
36  ZWP spezial 6/2006

Interview
membran

Diese zahlreichen Forderungen
konnten bisher jedoch kaum von
einer Membran abgedeckt wer-

den, was zur Folge hatte, dass – je nach
Therapieziel –Membranen gewählt wer-
den mussten, die häufig lediglich einen
mehr oder weniger guten Kompromiss
darstellten. Mit der Inion-Membran der
Firma curasan AG steht nun ein Produkt
zur Verfügung, das nahezu allen Anforde-
rungen gerecht werden soll. Die Redak-
tion sprach zum neuen Produkt mit Dr.
Frederic Hermann aus Kraichtal.

Was sind für Sie die wesentlichen Vorteile
der Inion-Membran? Warum setzen Sie
die Inion-Membran ein und worin unter-
scheidet sie sich von anderen am Markt
erhältlichen Produkten?
Die Inion-Membran ist die einzige zur-
zeit erhältliche, formstabil raumschaf-
fende und resorbierbare Membran –
und es gibt Fälle, bei denen genau diese
Eigenschaften gefordert sind. Die große
Besonderheit liegt gegenüber allen bis-
her erhältlichen Membranen und Folien
in der Stabilität der Membran bei gleich-
zeitiger Resorbierbarkeit. Eine derart
stabile und dennoch resorbierbare
Membran hat es bisher noch nicht gege-
ben. Die Alternative waren bisher ver-
stärkte nicht resorbierbare Membra-
nen, die ebenfalls hervorragene Ergeb-
nisse liefern, jedoch in einer zweiten OP
wieder komplett entfernt werden muss-
ten. Diese zweite OP kann jetzt einge-
spart werden.

Können Sie uns kurz die Handhabung be-
schreiben?
Die Membran wird glasklar bzw. transpa-
rent und steif angeliefert. Mit einer Spezi-
alflüssigkeit (NMP) wird die Membran
flexibel gemacht und ist dann nach ca.
zehn Minuten einsatzfähig. Der Kontakt
mit Flüssigkeiten lässt die Membran ver-
steifen. Dies ist daran erkennbar, dass die
fast transparente Membran wachsweiß
wird. Fixieren lässt sich die Membran sehr
gut mit den resorbierbaren Inion-Tacks.

Um den Behandlungserfolg garantieren zu können, sollten mo-
derne Membranen den Anforderungen an Barrierefunktion, Sta-
bilität gegen mechanische Einflüsse, Unempfindlichkeit gegen
Exposition, Biokompatibilität, Bioaktivität, Resorbierbarkeit
und Allergenfreiheit sowie an eine einfache Handhabung gerecht
werden.
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